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A. Einführung

„Manchmal regiert der Fortschritt dort, wo man ihn am wenigsten
vermutet. Zum Beispiel in der Bürgersaalkirche in der Münchener
Fußgängerzone. Wer dort einen Obolus an den Herrn und seine Ge-
treuen entrichten möchte, zieht seine Kreditkarte durch ein Lesegerät.
Sogar eine Quittung gibt es.“1

Nicht nur in der Kirche, auch im Alltag kommt man immer häufiger ohne Bar-
geld zurecht. Selbst bei kleineren Beträgen an der Supermarktkasse greift man
mittlerweile vermehrt auf die ec-Karte zurück2. Zudem stellen viele Produktan-
bieter die Bezahlform generell um: So findet man heute kaum noch eine Hoch-
schulgastronomie, die ohne ein Kartensystem auskommt3 – dieselbe Entwicklung
lässt sich bei sportlichen Großereignissen beobachten4. Im Bestreben einer größt-
möglichen Vereinfachung des Bezahlvorgangs entwickelt die Bankenwirtschaft
auch immer wieder neue Zahlungsprodukte. Zuletzt kündigte die „Deutsche Kre-
ditwirtschaft“ die Prepaid-Zahlungskarte „girogo“ an, die im Gegensatz zur her-
kömmlichen ec-Karte kontaktloses Zahlen ermöglichen soll5.

Die steigende Entwicklung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs lässt sich nicht
nur in solchen Situationen erahnen, sondern auch an statistischen Erhebungen
ablesen: In den letzten Jahren ist die Gesamtzahl aller bargeldlosen Transaktio-
nen sowohl innerhalb Deutschlands als auch innerhalb der EU stetig gestiegen6.

Diese Umstände indizieren einen zukunfts- und innovationsfähigen Dienst-
leistungszweig, der aber trotz aller Bemühungen nicht vor Zwischenfällen und
Streitigkeiten geschützt sein wird. Mit der Zahlungsdiensterichtlinie 2007/64/EG

1 Prange/Höfinghoff FAS 04.01.2009, Nr. 1, S. 39.
2 Vgl. https://www.bankenverband.de/downloads/statistik-service/electronic-cash-trans

aktionen (Abruf am 05.03.2012), wonach seit 2001 die Zahl der Transaktionen mit der
ec-Karte von 0,5 Mrd. auf 2 Mrd. gestiegen ist.

3 Vgl. nur http://www.studentenwerk-berlin.de/mensen/produkte_preise/mensacard/
index.html; http:/ /www.studentenwerk-muenchen.de/mensa/bezahlen-mit-karte; http:/ /
www.my-stuwe.de/cms/50/1/1/cat/BargeldlosbezahlenmitStudentenausweisMensakarte.
html (Tübingen); http:/ /www.studentenwerk.uni-erlangen.de/verpflegung/de/kartensys
tem.shtml (Abruf jeweils am 27.08.2012).

4 Vgl. Klein FAZ 27.08.2011, Nr. 199, S. 19.
5 Vgl. http:/ /www.girogo.de/4-0-Haendlerinfo.html (Abruf am 27.08.2012).
6 Wachstum in Deutschland zwischen 2007 und 2010: von 15,5 Mrd. auf 17,3 Mrd.;

Wachstum europaweit zwischen 2007 und 2010: von 75,3 Mrd. auf 86,7 Mrd. (vgl.
hierzu Statistik der EZB; abrufbar unter http:/ /sdw.ecb.europa.eu/reports.do?node=
1000001964; Seite 11, Tabelle 6a; Abruf am 27.08.2012).



(ZD-RiL) möchte die EU diesen Problemen vorbeugen und den Zahlungsverkehr
zumindest in rechtlicher Hinsicht auf feste Füße stellen – der deutsche Gesetzge-
ber hat diese Richtlinie im Wesentlichen mit den §§ 675c–676c BGB umgesetzt.

Mit der folgenden Untersuchung werden die sich aus diesen Normen ergeben-
den Haftungsansprüche der an einem Zahlungsvorgang beteiligten Parteien näher
beleuchtet. Ausgehend von vertraglichen Verpflichtungen wird das wechselseitige
Anspruchssystem zwischen einem Zahlungsdienstnutzer und seinem Zahlungs-
dienstleister analysiert. So werden zum einen die jeweiligen Handlungspflichten
mit ihren Voraussetzungen erörtert. Zum anderen werden Ausgleichs-, Ersatz-
und Erstattungsansprüche – insbesondere bezüglich des Zahlungsbetrags – in
pathologischen Konstellationen erörtert7.

Diese Arbeit beginnt zunächst mit drei Vorfragen: Welche Intentionen werden
mit der ZD-RiL verfolgt, bzw. welche Missstände sollen beseitigt werden? Wel-
che Erscheinungen im Zahlungsverkehr werden überhaupt nur von der ZD-RiL
erfasst? Und welche grundsätzliche Struktur liegt der Neuregelung zugrunde?

Im anschließenden Hauptteil werden entsprechend dem zeitlichen Ablauf eines
Zahlungsvorgangs die gegenseitigen Verpflichtungen und Haftungsansprüche in-
klusive ihrer Voraussetzungen und ihrer konkreten Inhalte aufgezeigt.

20 A. Einführung

7 Vollständig ausgeblendet werden die Fragen der Entgeltfähigkeit bestimmter Leis-
tungen sowie des Aufsichtsrechts des ZAG.



B. Vorfragen

I. Intentionen der ZD-RiL

1. Rechtspolitische Ausgangssituation

Im Zeitpunkt des Richtlinienerlasses fand die EU in Europa einen weitgehend
national strukturierten Zahlungsmarkt vor1, d.h. es bestand in jedem Mitglieds-
staat ein eigenständiges Zahlungssystem, dessen einzelne Zahlungsverfahren sich
als weitgehend inkompatibel zu denen der anderen Mitgliedsstaaten erwiesen2.
Zudem unterschieden sich Systeme zwischen den einzelnen Mitgliedsstaaten er-
heblich in ihrer Leistungsfähigkeit3. So ist es auch keine Überraschung, dass in
den einzelnen Mitgliedsstaaten dem bargeldlosen Zahlungsverkehr ein jeweils
anderer Stellenwert zukam4.

Kam es trotzdem zu grenzüberschreitenden Zahlungsströmen, waren diese
meist zu teuer und zu langsam. Dies mag letztlich auch einer der Gründe für die
Seltenheit eines solchen Vorgangs gewesen sein.5 Ein wirklicher Wettbewerb
unter den Finanzdienstleistern in diesem Sektor hat sich bisher nicht herausge-
bildet.6 Selbst auf nationaler Ebene wies der Zahlungsverkehrsmarkt teilweise
faktische Monopolstellungen auf7.

1 Vorschlag der Kommission zur Richtlinie ZD-RiL vom 01.12.2005 (COM 2005,
603), S. 3 a. E.

2 Manger-Nestler EuZW 2008, 332 (333).
3 Frank/Massari WM 2009, 1117 (1118) in dessen Fußnote 21.
4 Innerhalb der EU gibt es große statistische Unterschiede in der Nutzung des bar-

geldlosen Zahlungsverkehrs: Während beispielsweise in Deutschland, Frankreich, Bel-
gien und Österreich ca. 200–300 jährliche bargeldlose Transaktionen pro Einwohner zu
verzeichnen sind, zählt man in Italien, Tschechien, Litauen, Malta, Ungarn, Polen und
Slowakei keine 100 Transaktionen pro Jahr und Einwohner – in Bulgarien, Griechen-
land und Rumänen liegt dieser Wert sogar unter 20 Transaktionen pro Jahr und Einwoh-
ner [vgl. hierzu Statistik der EZB; abrufbar unter http://sdw.ecb.europa.eu/reports.
do?node=1000001964; Seite 12, Tabelle 6b; Abruf am 27.08.2012].

5 Vgl. Vorschlag der Kommission zur Richtlinie ZD-RiL vom 01.12.2005 (COM
2005, 603), S. 4.

6 Frank/Massari WM 2009, 1117 (1118); Vorschlag der Kommission zur Richtlinie
ZD-RiL vom 01.12.2005 (COM 2005, 603), S. 3 a. E.

7 Vgl. Vorschlag der Kommission zur Richtlinie ZD-RiL vom 01.12.2005 (COM
2005, 603), S. 4.


